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Blankenfelde-Mahlow, 31. August 2012

Der Vorsitzende der Fraktion BVBB-Wählergruppe Mitglieder & Sympathisanten (BVBB-WG) in der Gemeindevertretung Blankenfelde-Mahlow, Matthias Stefke fordert nach Bekanntwerden des von der Staatsanwaltschaft beantragten Strafbefehl´s für SPD-Landrat Peer Giesecke dessen sofortigen Rücktritt, nachdem dieser Pressemeldungen zufolge angekündigt hat, diesen zu akzeptieren.

„Der Gedanke, dass der Landkreis Teltow-Fläming zukünftig von einem vorbestraften Kommunalpolitiker regiert und repräsentiert wird ist unerträglich und inakzeptabel“ so Stefke.

Der Landrat hat nach Stefkes Beurteilung nach über 20 Jahren Amtszeit ohnehin längst den Bezug zur politischen Realität verloren. Für diese Annahme spricht neben dem 350-PS-Dienstwagen bspw. die katastrophale Haushaltslage des Landkreises und die geradezu desolate Lage der Struktur- und Wirtschaftsförderungsgesellschaft (SWFG), deren Umstrukturierung nach Lage der Dinge viel zu spät angepackt wurde.
Für den Fraktionsvorsitzenden ist klar, niemand wird mit einer Vorstrafe Landrat, also kann es auch keiner bleiben, der während seiner Amtszeit eine erhält. 
Nach Überzeugung von Stefke muss der Landrat vom Kreistag abgewählt werden, sollte sich dieser vor allem zur Wahrung seiner Pensionsansprüche weigern, von sich aus zurückzutreten. 
Stefke “Jetzt schlägt die Stunde des Parlaments und es wird sich zeigen welche Fraktion klare Kante zeigt, um die politische Hygiene im Landkreis wieder herzustellen oder aus machtpolitischem Kalkül davor zurückschreckt“.

Unterbleibt die Abwahl durch den Kreistag schliesst sich Stefke der Forderung der Zossener Bürgermeisterin Michaela Schreiber nach einer Amtsenthebung durch das Innenministerium an.
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Matthias Stefke                                                      

Fraktionsvorsitzender     
BVBB-Wählergruppe Mitglieder & Sympathisanten (BVBB-WG)

Kontaktdaten:

Matthias Stefke

Tel./Fax: 03379-200 172

Mobil: 0172/820 91 43

www.Matthias-Stefke.de      
www.rettet-brandenburg.de                            
